
Lernzeit ist 
Haltung

Der lange Weg in eine 
veränderte Lernkultur



Merkmale von 
Veränderungsprozessen

Neues 
lernen

Offenheit

Mut

Zeit

Vision

Motivation/
Neugier

Inspiration

Reflexion

………???????



Veränderung ist Bewegung
„Viele Schritte führen zum Ziel !“



Individualisiertes Lernen ist der Einstieg in eine 
veränderte Lernkultur

-Lernzeit- Sabine  Rektorschek - 2022



„Wer nichts verändern will, 
wird auch verlieren, was er 
bewahren will !“
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Bausteine einer veränderten Lernkultur 

Selbstorganisiertes 

/eigenverantwortliches Arbeiten

Rhythmisierung

Überfachliche Kompetenzen/

Persönlichkeitsentwicklung

Feedback

Kooperative/

kommunikative Lernformen

Aufgabenkultur
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Raumkonzept

Lehrerrolle



Wichtig!

Lernzeit ist Haltung und kein Fach

Es geht um veränderte Lernkultur

Jede Schule geht ihren individuellen Weg dorthin

Beispiele dienen als Impulse

Der Weg ist das Ziel 

Viele kleine Schritte führen dort hin

…immer in Bewegung



Was bedeutet dies für den Unterricht und das 
Lernen?

Basis-
kompetenzen 

und 
Erweiterung

flexible 
Lernwege

Digitalisierung

Umfang der 
Aufgaben-
stellung 
anpassen

Kleingruppen, 
Lernpartner

Regeln, Rituale

Lernpläne/

Lernangebote

Raumkonzept

…

…
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…Lernbegleitung

Feedback

Zeit

z.B.Rhythmisierung



Optimale Strategie:

• Jedes Kind entsprechend seiner Potenziale fördern.

• Alle erzielen Lernfortschritte.

• Die Lernfortschritte sind unterschiedlich groß.

Sabine Rektorschek 22



Selbstreguliertes Lernen

• Individualisiertes Lernen bietet die Möglichkeit neben geführten 
Lernformaten auch offene Lernumgebungen zu gestalten

• SuS werden schrittweise durch offene Lerngestaltung an 
selbstständiges und eigenverantwortliches Lernen herangeführt

• Lernziele werden entsprechend individueller Möglichkeiten 
festgelegt und angepasst

• SuS erweitern ihre Kompetenzen auf individuellen Stufen

• Individuelle Unterstützung im Lernprozess durch Lernbegleitung

• Möglichkeit durch neue Kooperationen im Multiprofessionellen 
Team zuarbeiten und die verschiedenen Perspektiven auf das 
Lernen einzubringen



Lernen an 
Beispielen



Förder-und kompetenzorientierte Lernangebote

Sabine Rektorschek 22

• Kompetenzorientierte individualisierte Aufgaben 
und Arbeitsmaterialien

• Lernstraßen – Lerninhalte mit chronologischem 
Lernablauf

• Lernetappen – Lernabschnitte der Lernstraßen

• Kompetenzstufen – verschiedene Kompetenzen 
werden bei der Materialauswahl zur Bearbeitung 
der Lernabschnitte berücksichtigt 



Lernpläne
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Alle Schülerinnen und Schüler bearbeiten in der Lernzeit individuelle Lernpläne. 
Diese sollen regelmäßig evaluiert und gemeinsam weiterentwickelt werden. Die 
Lernpläne beinhalten erarbeitende und wiederholende Aufgaben. Zu jedem 
Lernplan gehört ein Feedbackbogen zu fachlichen und überfachlichen 
Kompetenzen. 

Individuelle 
Lernpläne

Feedbackbögen

Fachliche und 
überfachliche 
Kompetenzen

Individuelles 
Fördern



Lernplan einer Klasse 5



….Lernplan - Reflexion - Grundschule



Lernbegleitung

• Die Lehrkraft begleitet das Lernen der SuS individuell

• Die Lerhrkraft führt eine Ausgangsdignostik durch

• SuS reflektieren und sprechen über ihr Lernen und ihre Lernergebnisse
untereinander und mit der zuständigen Lehrkraft

• Die jeweilige Lehrkraft gibt formatives, gezieltes Feedback und begleitet
und unterstützt das Lernen der einzelnen SuS

• Die Zweitkraft wird zum einen in den Unterricht integriert. Zum anderen
finden äußere Differenzierungsformen statt. Fördermöglichkeiten
werden geplant und mit der Lehrkraft/Sozialpädagogen abgestimmt.

• Multiprofessionelle Teams haben einen mehrperspektivischen Blick
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Zeit 

Rhythmisierung/Grundschule

..… Stundenplan aus dem Jg 5 der GAZ Gudensberg:

Mo Di Mi Do Fr

Lerngruppe Mathe
Inputs

Projekttag:
Ku, Bio, Erdkunde

(GL)

Englisch
Inputs

Deutsch
Inputs

Ma, Deu, Eng
Lernzeit

Ma, Deu, Eng
Lernzeit

Ma, Deu, Eng
Lernzeit Ma, Deu, Eng

Lernzeitclassroom
communication

classroom
communication

Werkstatt
Musik

Werkstatt
Sport

Werkstatt
Religion

Lesestunde
Deutsch

Lerngruppe

AG
GAnZ
Stark

AG

AG AG AG



Raumkonzept

• ….ein Blick in den Raum



Verändertes 
Raumkonzept

• z.B.

• Ruhigere Lernatmosphäre durch 
bibliotheksähnliches Lernen

• Gezielte Einzelgespräche mit jedem 
Lernenden

• Jederzeit zugängliche Lern- und 
Unterrichtsmaterialien

• Raum für Input

• …….



Digitalisierung

• z.B.

• Zeitgemäßen Unterricht, der Vorteile digitalisierten Lernens
nutzt

• Individuelle Lerndiagnose

• Förderung durch Lernprogramme/Lernapps

• Innovative Lernplattform

• Whiteboard

• ….. 



Sie steuern das Schiff – Viel Spaß dabei!


